
war ein bischen erſchreckt als der Brief von dem garſtigenHerrn Seligmann antam ich kenne die Sbichente a
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Die Tranerfeierlichkeiten für Kaiſer Friedrich

Id Potsdam 18 Juni
Es iſt vollbracht Die irdiſchen Ueberreſte des heimgegangenenKaiſers und Königs Friedri L ruhen nun in der Frie ens

kirche hierſelbſt und die r Beſtattung iſt vorüber
Unſere ſo romantiſch gelegene Stadt hat wohl kaum jemals ſo
zahlreiche Menſchenmaſſen in ihren Mauern geſehen als heute
wo nicht allein die Bewohner der umliegenden Ortſchaften ſondern
auch viele Tauſende aus Berlin und von weither herbeigeeilt
waren um den Trauerzug zu erblicken Schon geſtern waren in
Wildpark le Menſchenmaſſen eingetroffen daß auch nicht im
entfernteſten daran zu denken war dieſelben zur Kaiſerleiche zu
laſſen zu können Es war nur einem verſchwindend kleinen Theil
des Publikums möglich den Kaiſer auf dem Sterbebette zu ſehen
zumal zwiſchen Tod und Beiſetzung nur ein Zeitraum
von 70 Stunden lag während ſonſt derſelbe doch
meiſt wenigen 8 Tage beträgt an kann ſich
denken welche Arbeit durch dieſe Ueberſtürzung den Hof
chargen und oberſten Hofchargen erwuchs und wenn trotzdem
alles dem Ceremoniell gemäß ohne Störung ſich abwickelte ſo
iſt dies jedenfalls auf den rühmlichen Pflichteifer und die vor
ügliche Schulung unſerer Beamten zurückzuführen die Tag undNacht unausgeſeßt auf dem Poſten waren Erſchwert wurde die

Arbeit derſelben noch dadurch daß man zuerſt nur auf eine
geringe Theilnahme fürſtlicher Trauergäſte gerechnet hatte weil
an die auswärtigen Höfe ſogar die Bitte ergangen war von einer
ſolchen Theilnahme Abſtand nehmen zu wollen während nun a
und in Berlin plötzlich auf das Eintreffen von F fürſtlichen Per
ſonen 5 Vertretern ſolcher und mehreren Deputationen aus
wärtiger Regimenter Rückſicht Kprrinmen werden mußte Da
hieß es angeſichts der kurzen Spanne Zeit raſch die erforder
lichen Dispoſitionen zu treffen für deren exakte Durchführung
und glückliche dung dem OberCeremonienAmt und Ober
ine ehall Amt in der That die größte Anerkennung zu

ollen iſt
Schon in aller Frühe ſtrömten tauſende von Menſchen nach

den Stellen wekrhe der z Paukrng paſſiren mußte und es wurde
ſchon lange vor Beginn der Trauerfeier ſchwer ſich einen Weg
durch die dichtgedrängte Menſchenmauer zu bahnen Um 9 Uhr
morgens verkündete das dumpfe Glockenläuten aller Kirchen Pots
dams und der Umgegend daß der letzte Trauerakd dem Beginne
ſich nahe Jn drei Zwiſchenpauſen ertönte bis 10 Uhr das Ge
läute der Glocken und in dieſer Zeit hatten in der JaspisGallerie
die dazu beſtimmten Oberſten Hof und Ober Hofchargen ſich
eingefunden und ihre nen Kopf bezw Fußende des
Sarges nach den Beſtimmungen des Reglements genommen Es
waren dies der Oberſt Kämmerer Otto Graf zu Stolberg
Wernigerode ſowie die Stagatsminiſter v Maybach De Frhr
v Lucius Bronſart v Schellendorff De v Friedberg
v Boetticher v Goßler v Scholz und Graf v Bismarck Schön
hanſen Am Kopfende des Sarges ſtand mit dem Reichspanier
der GeneralFeld marſchall Graf v Blumenthal rechts und links
nehen demſelben die General Adjutanten Gen Lieut v Miſchke
und Generalmajor v Winterfeld während an der unterſten Stufe
der Eſtrade die General Adjutanten Generale à la suite und Flügel
Adjutanten Aufſtellung nahmen Die übrigen eingeladenen
Perſonen hohe Staatsbeamten und Würdenträger hatten ſich zu

c i im e d Schloſſes S eA Uhr verſammelt und von da in bie Jaspis Gallexie begebenDie nene die zu denBeiſetzungsfeierlichkeiten erſchienenen fürſtlichen Trauergäſte welche
ch im erſten Zimmer ig Friedrichs II verfammelt hatten

begaben ſich kurz vor 10 Uhr in die Jaspis Gallerie woſelbſt
nach Erſcheinen des Hofes und ſeiner Gäſte die Trauerfeierlich
keit begann welche an dieſer Stelle die Einſegnung der Kaiſerlichen
Leiche umfaßte Dieſelbe wurde durch den Ober Hofſprediger
D Koegel unter Aſſiſtenz mehrerer Geiſtlichen vollzogen

Die Aufſtellung der Truppen
Die zur Kaiſerlichen Leichenparade befohlenen Truppen waren

in drei Gruppen gegliedert und zwar wie folgt

J Aufſtellung Schloß Friedrichskron
Oberſtlieutenant v Pleſſen Führer des 1 GardeReg z
Die LeibCompagnie des 1 GardeRegts z F ſtand mit dem

rechten Flügel am Schloſſe ein zuſammengeſetztes Bataillon des
1 GardeRegts z geführt von dem Major Frhrn v Gahyl
mit der Fahne des 1 Bataillons und der Regimentsmuſik ein
zuſammengeſetztes Bataillon des 2 Garde Regts z geführt
von dem Major v Berenhorſt mit der Fahne des 1 Bataillons
und der Regimentsmuſik eine Escadron des Regiments der
Gardes du Corps mit dem Trompetercorps eine Escadron des
1 GardeDragonerRegts mit dem Trompetercorps eine Batterie
des 1 Garde FeldArtillerie Regts zu 6 Geſchützen mit dem
Trompetercorps

127 Erwin Falk
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

Zweiter Vand
1 Kapitel

Am Fenſter eines re im dritten Stock einer
echten berliner Miethkaſerne ſaß Erwin ſeiner Schweſter Hedwig
gegenüber Ein Strahl der Vormittagsſonne ſtahl ſich ſeit
wärts durch die Begonien und Geranien auf dem Fenſterbrett
ſtimmte den Kangrienvogel im blanken Bauer ſingluſtig und
ließ die Farben einiger Aquarelle ſchüchterne Verſuche kunſt
begabter Freundinnen in ihren ſchmalen Goldleiſten heiter
aufleuchten Auf dem Pianino lagen aufgeſchlagene Notenheſte
guf einem kleinen Regal ſtand eine Reihe Bücher in farbigem
Einband und Goldſchnitt allerlei werthloſe Nippes Moos
ſträußchen Porzellanfigürchen bunte Steine Muſcheln und
andere noch aus der Kinderzeit ſtammende Koſtbarkeiten waren
auf dem Schränkchen geordnet

Jn dieſen Raum paßte die kleine zerbrechliche Geſtalt ſeiner
Bewohnerin im grauen Hauskleid und zierlichen weißen Latz H
ſchürzchen wie die Biene in ihre Zelle Hedwig ſah dem um
mehrere Jahre jüngern Bruder ähnlich ſie hatte dieſelben
träumeriſchen warmblickenden Augen die zarte Hautfarbe die
feinen ausdrucksvollen Züge Nur erſchienen bei ihr die Farben
verblaßt die Formen kränklich zugeſpitzt und ſtatt des kräftigen
Jugendmuthes der Schleier freundlich milder Reſignation über
ihr ganzes Weſen gebreitet Ihre Augen hingen an dem
Bruder als ſei er die Sonne deren Strahlen ihr Leben gaben

Sehr verſtändig daß du Mama in den fatalen Handel
nicht eingeweiht haſt, ſagte Erwin und ſtützte ſeufzend den
geat in die Hand und den Ellenbogen auf das en des
Fenſterſintſes das die Blumentöpfe frei ließen Sie macht ſich
ohnehin überflüſſige Sorgen

Jch durfte dir doch nicht vorgreifen, verſetzte Hedwig IJch

II Truppen Parade

des Kaiſer Grenadier Regts Nr 1 aus Königsberg i Pr und

Nr 8 Oels mit der Muſik des Garde Füſ Regts unter Führung

offizierſchule

das Kadettenhaus Potsdam die Kriegsſchule Potsdam und das

Gefehlshaber Generallieutenant v Hahnke Commandeur
der 2 GardeJnfanterie Diviſion Commandeur der Infanterie
Generalmajor und Commandeur der 4 GardeInfanterieBrigade
v Kropf Commandeur der Kavallerie Oberſt und Commandeur
des Fegmert der Gardes du Corps v Below
Die Truppen ſtanden in Linienfront nach Norden mit dem

linken Flügel an dem Platze vor Schloß Friedrichskron in dem
großen Parkweg von dem Schloſſe nach dem Obelisk die Jn
anterie auf dem linken die Kavallerie auf dem rechten Flügel

Jn der Front ſtanden eine Escadron des GardeHuſarenRe
ren mit Trompetercorps eine Escadron des GardeKüraſſier

egiments eine Escadron des 1 GardeUlanenRegiments eine
Escadron des 2 GardeUlanen Regiments mit Trompetercorps
eine Escadron des 2 GardeDragonerRegiments eine Escadron
des 3 GardeUlanenRegiments Bei jeder Escadron befand ſich
die Standarte des betreffenden Regiments Ferner ein zu
ſammengeſetztes Bataillon des Kaiſer Alexander Garde Grenadier
Regiments Nr 1 unter Major v Scholten mit der Regiments
muſik ein zuſammengeſeßtes Bataillon des Kaiſer Franz
GardeGrenadier Regiments Nr 2 unter Major Freiherr von
und zu Bodmäann ein zuſammengeſetztes Bataillon des
Garde Füſilier Regiments unter Major v Kroſigk ein
uſammengeſetztes Bataillon des 3 GardeRegts z d unter
dajor v Maſſow mit der Regimentsmuſik ein zuſammen

geſetztes Bataillon des 4 Garde Regts z F unter Major
v Hartmann ein zuſammengeſetztes Bataillon des 3 Garde
Gren Regts Königin Eliſabeth unter Major Frhr v Budden
brock Hettendorf Die Bataillone wurden aus drei Com
pagnien gebildet mit den Fahnen des betreffenden 1 Bataillonus
Weiter Ein zuſammengeſetztes Bataillon beſtehend aus je einer
Compagnie des GardeJäger Bataillons des GardeSchützen
Bataillons des LehrJnfanterieBataillons und der Unteroffizier
ſchule Potsdam mit der Fahne des GardeJäger und der Muſik
des GardeSchützenBataillons Führer Oberſtlieut Freiherr
v d Horſt ein zuſammengeſetztes Bataillon beſtehend aus je
einer Compagnie des Garde FußArtillerie Regts des Garde
PionierBataillons des GardeTrainBataillons mit der Fahne
des GardePionierBataillons unter Major und Commandeur
des Garde Pionier Bataillons v Kleiſt ein zuſammen
geſetztes Bataillon des Eiſenb Regts beſtehend aus je 1 Compagnie
jeden Bataillons mit 1 Fahne Sobald ſich der Kaiſerliche Leichenzug
dem linken Flügel der Aufſtellung näherte wurde rechts abgeſchwenkt
und der Marſch längs des großen Parkweges beim Obelisken
vorbei bis zur Friedenskirche fortgeſetzt Hier bog die Téte links
ab und die Truppen rückten ſofort ein bezw dorthin wo ſie ver
pflegt wurden Vor der Friedenskirche ſtanden je 1 Compagnie

des GrenadierRegts Kronprinz Friedrich Wilhelm Nr 11 aus
Breslau ſowie je I Zug des Küraſſier Regiments Königin
Pommerſches Nr 2 Paſewalk und des Kaiſer Dragoner Regts

des Majors Frhrn v Schrötter Kommandant der Unter
ule Potsdam Dieſe Truppen blieben während der

Trauerfeierlichkeit in der Kirche in ihrer Aufſtellung

III Aufſtellung im Spalier
welche keine andere Verwendung gefünden hatten ſowie die 3 und

Militär Waiſenhaus Potsdam Das Spalier kommandirte der
Generälmajor v Lindequiſt welcher auch alle näheren Anord
nungen für die Aufſtellung 2c zu treffen hatte Die Truppen
ſtanden in einem Gliede die Muſik auf dem rechten Flügel der
Truppentheile Während der kaiſerliche Leichenzug ſich vorbei
bewegte präſentirten die Truppen Die Kavallerie war zu Fuß
Nach dem Paſſiren des Leichenzuges ſchloſſen die Jnfanterie
Truppentheile des Spaliers zuſammen und begaben ſich auf die
ihnen angewieſenen Plätze von denen aus die Ehrenſalven

r wurden Die Commandeure der in Spalier ſtehenden
ruppen kotoyirten nicht
Zu bemerken iſt noch daß zur Leichenparade zu Pferde die

Firaſſe von dem Regiment der Garde du Corps die ſchwarzen
Küraſſe welche Kaiſer Nikolaus dem Regimente geſchenkt hat auf
Allerhöchſten Befehl angelegt worden waren

Die Trauerſtraßze
Bei dem heutigen Leichenbegängniß war es nicht nöthig den

letzten Gang des geliebten entſchlafenen Kaiſers Friedrich in jener
Weiſe hervorragend auszuſchmücken wie dies bei der Beſtattung
weiland Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm geſchah
Damals am 16 März trug die Natur noch ein eiſiges winter
liches Kleid und was ſie uns verſagte mußte durch künſtliche Hand
erſetzt werden Heute aber hat der Park von Sansſouci ſeinen

An derſelben nahmen alle Truppen der Garttfon Potsdam

1 Beilage zu Nr 142 der Saalegeitung
liches Grün hüllt die

4 Escadron des Regiments der Gardes du Corps theil außer
den dem 2 Chmpagnien der Hauptkadetten Anſtalt zu Gr Lichterfelde

20 Juni 1888
ganze lange Straße ein die wenn gigt

unſer armer Kaiſerlicher Dulder auf derſelben zur ewigen Ru
eleitet werden würde kaum eine Trauerſtraße genannt werden
önnte Aber trotzdem iſt es ja doch eine ſolche weil Preußens

und Deutſchlands edelſter Söhn durch dieſen langen ſchönen
Parkweg zu Grabe getragen wird weil rechts und links die ernſten
trauernden Geſichter der treuen Krieger einen un en
Abſchiedsgruß dem vorüberziehenden todten Allerhöchſten
Kriegsherrn zuſenden und ſelbſt die durch Regen gefeuchteten
Blätterkronen der alten Baumrieſen durch einen leichten Windzug
bewegt auf den vorüberfahrenden Sarg des geliebten Todken
der ſo oft in früherer Zeit froh und dem Namen Sansſouci
völlig entſprechend an ihnen vorüberwandelte ihre Thränen
tropfen herniederweinen Einen Theil ihres Blätterſchmucks haben
ſie geſtern ſchon dem unvergeßlichen Kaiſer und König geopfert
damit ſie ihm kein Hinderniß bereiteten auf ſeinem letzten Gange
und ſelbſt eine grüne Spende dem Verklärten als Zeichen des
Dankes darbrachten Faſt ſcheint es als trauerten auch die ſonſt
ſo luſtig trillernden munteren Sänger in Buſch und Hain der
eherne Mund der dumpf von weither tönenden Glocken ſcheint
ihren ſonſt ſo fröhlichen Geſang zum Schweigen gebracht zu
haben als wollten auch ſie tief trauernd um den edlen guten
Kaiſer heute im Herrn andächtig ſein Erſt dort wo der Weg
den Park verläßt und in die Obeliskenſtraße mündet um dann
am Luiſenplatz und am Brandenburger Thor vorbeizuführen hat
die Menſchenhand das erſetzt was die Natur an dem kahlen
Gemäuer nicht bietet Auch heute hüllt ſich das potsdamer
Brandenburger Thor wie am 16 März das berliner in tiefes

Schwarz und trauert wohl noch tiefer wie dieſes weil es
nicht einmal den Ausgang des todten Kaiſerlichen Herrn erleben
ſollte ſondern nur die theure Leiche an ſich vorbeiziehen ſieht
Einfach aber ergreifend wie damals in Berlin das Vale senex
imperstor grüßt auch hier den theuren Todten ein letzter
Spruch Der letzte Gruß der dankbaren Vaterſtadt während
links daneben die Jahreszahl 1831 und unter derſelben ein
Stern rechts aber das Jahr 1888 mit einem Kreuz darunter
zu leſen iſt Auch ſchwarz beſchlagene Obelisken mit Makart
kränzen die nicht ganz geſchloſſen ſind erblickt man rechts und
links des Weges am Luiſenplatz den der r aergu paſſirte um
dann nach dem grünen Gitter hinzulenken in deſſen Nähe ſein
letztes Heim der nun in Gott ruhende edle Fürſt neben ſeinen
beiden ihm im Tode voraufgegangenen Söhnen finden ſoll Und
hier lacht die grüne und blühende Natur noch einmal zum
letzten Mal ihm entgegen aber auch nach nie Schritten
iſt das Ziel erreicht Leiſer Orgelklang verkündet daß der letzte
Gang beendet iſt daß der Augenblick gekommen in welchem den
müden Schläfer nun die ewige Ruhe erwartet

Die Einſegnung der Kaiſerleiche
Nachdem die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften ſich in

der JaspisGallerie verſammelt hatten begann die Einſegnungs
Feiexlichkeit daſelbſt mit dem Geſange des Zwölf Apoſtel
Kirchenchors Bald ruhſt Du auch zu höheren Freuden Jeſus
meine Zuverſicht und mein Heiland iſt im Leben Seid getroſt
und hocherfreut Jeſus trägt euch meine Glieder, worauf der
Oberhofprediger D Kögel ein freies Gebet ſprach und die Ein
ſegnung vollzog Das Gebet hat folgenden Wortlaut

Wir beugen uns in dieſer Stunde und an dieſer Stätte
unter deine gewaltige Hand Gott und Vater unſeres HerrnJeſu Chriſti Wie bald haſt du über unſer Königshaus in
über zu Volk neue Trauer verhängt haſt dem jüngſt in

Ewigkeit voransgegangenen Vater den Sohn folgen laſſen haſt
abermals dem Land ſeinen König dem Reich ſeinen Kaiſer ge
nommen Jn demſelben Schloſſe in dem dieſer Fürſt einſt in
das Leben trat haſt du ihn ſeinen Ausgang halten laſſen und
an demſelben Tage an dem vor drei Jahren unſer Heer einen
Feldherrn verlor haſt du dieſen Führer zu dir heimgenommen
An ſeinem Sarge ſagen wir dir in der Abſchiedsſtunde weh
müthigen Dank für alles was du an ihm und für ihn gethan
für jeden vorbildlichen Zug der Liebe und et
mit dem du ihn zum Dienen und zum Herrſchen ſchmückteſt
für das Einheitsband zwiſchen Süd und Nord das er
in großer Zeit in ritterlichem Kampfe mitſchaffen half
für alle die heldenmüthige Geduld mit der er ſein
langes ſchweres Leiden trug allzeit ſtill zu dir allzeit
ſtark durch dich als den Meiſler im Helfen für das gnädige
Ziel das du ſeiner Trübſal geſetzt haſt Vor allem dafür Dank
daß du dem Vollendeten das helle Licht deines Evangeliums
von Jeſu als dem Lamm das unſere Sünde trägt haſt leuchten
laſſen ſo daß er ſein Kreuz zu Füßen des Kreuzes von Golgatha
hat niederlegen können mit dem Gebet im Namen Jeſu Es
kann mir nichts geſchehen als was du ſelbſt geſehen und was

mir Fs iſt Tröſte du Gott allen Troſtes mit den Ge
danken deines Friedens die verwittwete Kaiſerin und Königin
die 30 Jahre hindurch dem Heinigegangenen in Liebe und Leid
zur Seite ſtand die vereinſamte Kaiſerin Mutter trage ſie in

mir ahnte nichts Gutes

ganzen herrlichen Blätter und Blüthenſchmuck entfaltet und herr

Da packte ich das Schriftſtück ſtill
ſchweigend ein und ſchickte es dir um dir gleichzeitig meinen
Vorſchlag zu thun Und was nun Brüderlein Mein
Beitrag hat doch wohl nicht ausgereicht den Oger zu be
friedigen

Erwin lachte gezwungen auf Wo denkſt du hin Kind
Das genügte eben mich dort auszulöſen Ueberdies war ein
zweiter verhängnißvoller Liebesbrief aus Göttingen eingelaufen
Jch war geſtern bei Seligmann Er will ſich eine Weile
gedulden aber ſeine Bedingungen ſind derart

Aber lieber Junge wozu nützt das alles redete Hedwig
leiſe und eifrig Dieſer Schnapphahn lauert doch nur darauf
dich ſpäter wenn du eine Anſtellung haſt guszuſaugen Und
die Prozente verdoppeln inzwiſchen die Schuldſumme

Ja das iſt einmal nicht anders, ſagte Erwin ergeben und
lehnte ſich im Stuhl zurück Mama kann doch wohl nichts
mehr hergeben
Hedwig ſchüttelte ſanft den Kopf Die Zinſen reichen eben

für unſere Bedürfniſſe aus lieber Bruder
Jch weiß es ja rief er aufſpringend Mein künftiges

Erbe iſt dahin ich lebe jetzt auf eure Koſten Aber Hedwig
das ſoll ſpäter ausgeglichen werden ſo wahr ich

So ſei doch ſtill iſt denn davon die Rede fiel ihm
edwig lebhaft ins Wort Sei ſtill ſetze dich und warte

einen Augenblick
Sie ging an ihr Schränkchen und kam mit einem mäßigen

Convolut Papier im Umſchla zurück umfaßte den Bruder und
küßte ihn zärtlich auf die Stirn indem ſie die Papiere vor
ihm niederlegte

Was ſoll das Hedwig fragte er unſicher
Das wird genügen deine Schulden zu bezahlen lieber

Erwin Siehſt du dann biſt du den ſaubern Herrn Seligmann und ſeinen edlen Kumpan ein für allemal los Das ſt

viel praktiſcher als Jahre lang e zahlen
Erwin nahm die Papiere es waren Staatsſchuldſcheine

aus dem Umſchlag zählte ſie und rechnete ihren Betrag
mwmen Es ſchien ihm Mühe zu machen und der SchweiSn ihm dabei auf die Stirn

ihrem neuen Schmerz laß deine Kraft in ihrer Schwachheit

Hedwig wurde roth Du weißt ja ich brauche das Geld
nicht Erwin alſo mache dir doch keine Gedanken darüber Jch
habe jetzt ſo große Einnahmen von meinen Muſikſtunden
habe ſchon Geld zurückgelegt

Wahrhaftig Das imponirt mir ſehr Wie kommt s
daß du die Papiere hier zur Hand haſt Hedwig

Johannes hat mir alles miteinander geſchickt ich dachte
mir gleich daß eines davon nicht ausreichen würde

Erwin blätterte die Scheine noch einmal nachdenklich durch
faltete ſie dann raſch zuſammen ſteckte ſie in den Umſchlag und
drückte ſie in Hedwig s Hand

Packe deine Papiere ſofort zuſammen und ſchicke ſie an
Johannes zurück Schreibe ihm er ſolle ſie nicht wieder aus
den Händen geben und nicht dulden daß du dein Erbtheil ver
ſchleuderſt Das ließe ich ihm ſagen verſtehſt du

Aber Erwin, ſtammelte Hedwig beſtürzt was denkſt du
Zur du mich kränken Du darfſt mich nicht zurückweiſen

ruder
J La mich Hedwig laſſ michl rief Erwin haſtig auf

ſpringend und ſchritt raſch auf die Thür zu Jch will dein
Geld nicht will dich nicht ausplündern Es wäre eine Gemein
heit Man kann nicht wiſſen ob ich je imſtande bin es dir
zurückzuerſtatten Jch kann heute oder morgen ſterben

O Bruder wie grauſam du biſt
Bei dem beweglichen Ton dieſer Worte wandte ſich Erwin

langſam um Hedwig ſtand vor ihm gekränkt die Augen voll
Thränen

Du behandelſt mich wie eine Unmündige ſchmollte ſie Als
ob ich mein Geld beſſer anlegen könnte als indem ich es dir
anvertraue Jmmer habe ich s mir gedacht wenn wir
einmal allein ſtehen komme ich und halte dir Haus Aber ich
ſehe du willſt mich nicht haben

Nein gewiß nicht
Uebrigens iſt es kein Darlehen ſondern ein Geſchenk ver

ſtehſt du mich Jch will nichts davon zurück haben Aber
wenn du einſt ein hochangeſehener Mann biſt dann will ich
ſtolz ſein und den Leuten ſagen verſteht ſich ſo daß eß
niemand hört Bedankt euch bei mir ich habe ihm auch einViertauſend fünfhundert Mark das iſt alles was dir paar Steiuchen aus dem Wege geräumt als es noch ſteil bergg

geblieben iſt ahr ins und Bruder Gort v t nvon dem väterlichen Nachlaß iſt nicht wahr
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vorüber auf ernſtem Weg zum Throöne führteſtden eben verw ſten Prinzen ter lerbende ater noch hat

ſegnen können die Kinder und die Enkel alle ja unſer ganzesVolk das aus einer Trauer in die andere geht Ach möchten
wir alle auch bei unſerm Gang durchs ſinſtre Thal kämpfen

und hoffen glauben und lieben beten und bekennen dulden
und überwinden lernen durch deinen Sohn Jeſu Chriſtum
unſern Herrn dem ſammt dir und dem heiligen Geiſte Lob ſei
und Preis und Ehre und Anbetung von Ewigkeit zu Ewig

keit Amen bDie Feierlichkeit ſchloß hierauf mit dem Geſange des genanntenKceihers Jch weiß daß mein Erlöfer lebt Chriſtus der
iſt mein Leben Wenn ich einmal ſoll ſcheiden Erſcheine mir
zum Schilde

Der Trauerzug
Sofort nach der Trauerfeierlichkeit in der Jaspis Gallerieordnete ſich Rad dem bereits geſtern Abend durch den Reichs

anzeiger bekannt gegebenen Reglement der Trauerzug Der Sarg
wurde durch die 12 Commandeure der Leib Regimenter Seiner

ochſeligen Majeſtät unterſtützt von 12 Unteroffizieren derfelben
egimenter von der Eſtrade abgehoben und unter dem üblichen

Ceremwuiell zum Leichenwagen getragen und auf dieſen gehoben
Dieſe Commandeure waren Oberſt v Scholten Kaiſer Gren
Reg Nr kgl würtemberg Oberſt Frhr v Falkenſtein
Leib Gren Reg 1 Brandenburg Nr r v Natzmer
Kronprinz Friedrich Wilhelm Gren Reg Nr 11 Oberſt Heucke
K Weſtfäl e 53 Oberſt Kleinhans 6 Bad JnfReg Nw 114 Major v Rabe Küraſſier Reg Königin
Keime Nr Oberſtlieut Frhr v Kleiſt Kaiſer Drag

deg Nr O zArcen Leib Huſ Reg Nr H Oberſtlieut v Haeſeler 2 Leib
Huſ Reg Kaiſerin Nr ferner die Commandeure des kgl baier
1 Ul Regz Kaiſer Friedxich König von Preußen des Jnf Reg Kaiſer

n von Preußen 7 Würtemberg Nr 125 und des
jnigl ſächſ 2 Huſ Reg Nr 19 Kaiſer Friedrich König vonPreußen Die acht Trakehner Rapphengſte vor dem Leichen

wagen wurden von W Staasofſizieren geführt Oberſtlieut
Frhr v Bülow 1 Garde Reg z F Oberſtlient Goßlar

Garde Gren Reg Königin Eliſabeth Oberſtlieut Amann
eder re V Oberſtlieut Frhr v Böcklin v Böck
ins auſ Garde Reg z Oberſtlieut v Platen Kaiſer
Alexander Garde Gren Reg Nr Oberſtlient Herwarth
v Bittenfeld 3 Garde Reg z Oberſtlieut Lüdema nun2 Garde Feld Artillerie Reg Oberſtlieut Frhr v Stoſch
Commandenr des 2 Garde Dra du h Zur Bedecung des
Leichenwagens waren kommandirt Oberſtlieut v Maſſow
Commandeur des 2 Garde Ulanen Reg und Oberſtlieut von Prinz von Wales Als der Kaiſerliche Sar
und zu Schachten Commandeur des 1 Garde Drag Reg,
ſowie je ein Hauptmann bezw Rittmeiſter des T 3 und
4 Garde Reg z des GardeFüſilier Reg des Kaiſer Alexander
Garde Gren Reg Nr 1 des Kaiſer Franz GardeGrenReg Nr 2
des 3 GärdeGren Reg Königin Eliſabeth des EifenbahnReg
des GardePionier des GardeSchützen und des Garde Train
Bataillons Als der nach dem bereits veröffentlichten Reglement
deſſen Wiederholung überflüſſig erſcheint geordnete und ſich
ordnende Kaiſerliche Leichenzug im Portale des Schloſſes ſichtbar
wurde präſentirten ſämnitliche vor und neben demſelben auf
geſtellten Truppen und ſtanden ſo s utiter präſentirtein Ge
wehr bis Der Zug vorüber war Nur die Leicheuparade ſehte ſich
ſelbſtverſtändlich in dem gegebenen Augenblicke in Marſch ihr
folgte um die Allerhüchſte Leiche am Eingange zur Friedenskirche
empfangen zu können unmittelbar die an e a ter
Nachdem alle Würdenträger c und die Allerhöchſten und Höchſten
Herrſchaften ihre Plätze im Leichenzuge eingenommen hatten
ſetzte ſich derſelbe unter dem Geläute aller Glocken in
der angegebenen Ordnung in Bewegung und dieſer Augen
blick war es in welchem aller Augen ſich von Thräuen feuchteten
denn uunmehr ſchied der größe Kaiſerliche Dulder aus ſeinem
geliebten Heim dem früheren Neuen Palais, jetzt aber durch
des verewigten Kaiſers Majeſtät Verfügung für ewige Zeit zur
Winnerung an den unvergeßlichen Monarchen Friedrichskron
genannt Ueberall beim Paſſiren des Kaiſerlichen Leichenzuges
präſentirken die Spalier bildenden Trüppen ſelbſtverſtändlich das
Gewehr und als ſpäter derſelbe vom Obelisken in die Obelisken
ſtraße einbog von wo ab Jnningen Korporationen Krieger
und andere Vereine u ſ w das Spalier ühernommen hakten
ſenkten ſich zum letzten Gruß die Fahnen derſelben in Ehrfurcht
vor dem nun auf ewig von uns geſchiedenen Kaiſer
Friedrich Am grünen Gitter angelangt r der Leichen
wagen kurze Zeit der Baldachin wurde abgehoben zuſammen
ß und in die Villa Lieguitz getragen dann ſetzte
ich das letzte Gefährt des Verewigten wieder in Bewegung um
gleich darauf vor dem Haupteingange zur Friedenskirche wieder
Halt zu machen Ergreifend war es die ernſten Züge das
thränenfeuchte Auge unſeres Kaiſers und Königs Wilhelm II
Allerhöchſtwelcher neben dem Könige von Sachſen an der Spitze
des Trauergefolges hütter dem kaiſerlichen Leichenwagen einher
ſchritt zu beobachten Was alles in dem Herzem unſeres jugend
lichen Monarchen in dieſer ſchweren Stunde vor ſich ging welch
tiefe Trauer er der innerhalb dreier Monate den unbergeßlichen
Großvater und den edlen Vater zu Grabe geleitet empfand das
ſhiegete ſich auf ſeinem ernſten blaſſen Antliß wieder Wir waren
Zeuge als der an 11 März ſpät abends in Charlottenburg ein
treffende Kaiſer Friedrich den erſten Gruß ſeinem Sohne unſermjetzigen Kaiſer Wühelm darbrachte indem er ihm ſegnend die
Rechte aufs Haupt legte Dieſer ergreifende Augenblick mag dem

Kaiſer Und Könige heute mehr als je wieder vor die Seele ge
treten ſein denn des Vaters Segen bauet den Kindern Häufer

Jn der Friedenskirche
Als der Sarg von dem Kaiſerlichen Leichenwagen gehoben

wurde drang kereits das feierliche leiſe Präludinm der Orgel
heraus das ununterbrochen fortdauerte während des Hinein
tragens deſſelben und deſſen Aufſtellung anf dem Podeſt Als
ſich die Allerhöchſten und Höchſten Leidtragenden in der Kirche
verſammelt hatten von den Damen des Königlichen Hauſes
waren nur die regierende KaiſerinKönigin die Prinzeſſinnen
Töchter und die Prinzeſſin von Wales erſchienen wurde von
der Genteinde der Choral Was Gott thut das iſt wohlgethan
angeſtimmt worauf der Domchor das Sei getreu bis in den
Tod ſo wilt ich dir die Krone des Lebens geben intonirte
Daun verlas der Oberhofprediger D Koegel Abſchnitte der
heiligen Schrift und fuhr fort Selig ſind die Todten die in
dem Herrn ſterben von nun an Der Domchor ſang Ja der
Geiſt ſpricht daß ſie ruhen von ihrer Arbeit denn ihre Werke
folgen ihnen nach worauf der Oberhofprediger ein Gebet
und das Vaterunſer ſprach und den Segen ertheilte
In dieſem Augenblicke krachten draußen die Ehrenſalven der Jn
fanterie und das Trauerſalnt der Geſchütße es war genau
12 t während die Feier in der Friedenskirche Punkt 12 Uhr
ihren Anfang genommen hatte der Domchor ſang Chriſtus
iſt die Auferſtehung und das Leben und der Geſang des Chorals
ſeitens der Trauerverjämmlung d er mein Heiland lebt,
beſchloß die Feier Später würde der Sarg in die Satriſtet ge
tragen woſelbſt heute noch ein Familiengottesdienſt abgehalfen

wird zu welchem ſich die verwittwete Kaiferin Königin nach der
an begiebt Bekanntlich hätte der verewigte Kaiſer

in ſeinem letzten Willen den Wunſch ausgeſprochen daß keine
Trauerrede an ſeinem Sarge gehalten werde weshalb auch die
Trauerfeier in der Jaspis Gallerie nut 5 10 Minuten jene in
der Friedenskirche ungefähr eine Viertelſtunde dauerte

Oberſtlieut Graf v Geldern Egmond zu fnem unſäglichen Leiden müſſe die Leidtragenden ünd namentlich

ergreifender ſollte ein

erie war es hen Deputationen
Regimenterx der ligen

humenſpenden am Sarge des hohen lichenen niederlegenzu dürfen zu welchem wen dieſelben ſich an den Sarg be
üben Beſonders bemerkt wurde unter dieſen Gaben ein koſtßarer ſilberner ren eines der ruſſiſchen Regimenter

Eine Stunde vor dem Anfange der Trauerandacht waren die
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften nach und nach im Schloſſe
erſchienen desgleichen die erlanchten Trauergäſte ſo daß gegen
9 Uhr dieſelben hen l unme waren Zuerſt war die
KaiſerinKönigin Mutter Auguſta in Begleitung Jhrer Königl

oheit der Frau Großherzogin von Baden erſchienen dann folgten
rinz und Prinzeſſin Heinrich Prinz und Prinzeſſin Albrecht

Prinz und Prinzeſſin von Wales der Prinz in Feldmarſchalls
Uniform der Sohn beider in HuſarenUniform u ſ w Die
Kaiſerin Mutter ließ ſich in die Jaspis Gallerie tragen und
wohnte der Trauerfeierlichkeit für den heimgegangenen Sohn da
ſelbſt bei desgleichen nahmen die verwittwete Kaiſerin Köni
gin die regierende Kaiſerin Königin ſowie ſämmtliche Prin
zeſſinnen des königlichen Hauſes an derſelben theil Oberhof
prediger D Kögel hob in ſeiner kurzen Anſprache herbor wie inſo kurzer Zeit das Vaterland zwei Kaiſer verloren die Kajſerin
Mutter den Gatten und Sohn die verwittwete Kaiſerin Viktoria
den geliebten Gatten und vorher den kaiſerlichen Schwieger
vater der jetzt regierende Kaiſer den Großvater und Vater
die Großherzogin von Baden den Sohn Vater und Bru
der An demſelben Tage an welchem Kaiſer Friedrich
entſchlafen ſei vor drei Jahren ebenfalls ein tapfererpreußiſcher Generalſeldmarſ a un ewigen Frieden ein
gegangen der Prinz Friedrich Karl und ſo habe der Tod eine
reiche Ernte in letzter Zeit gehalten Aber das Bewußtſein daß
dieſer große bewundernswerthe Dulder nun ausgelitten von ſei

die opferwillige Gattin tröſten Gott habe an dem Verblichenen
ſeine Gnade groß werden laſſen indem er Jhn von ſolchen Leiden
erlöſte Als der Sarg zum Leichenwagen Argen worden er
ſchien des a und Königs Wilhelm II Majeſtät mit dem
Prinzen Heinrich und dem Erbprinzen von SachſenMeiningen
vor dem Portal das ſchwarz drapirt war und wartete daſelbſt
bis alle Kränze und Blumenſpenden auf dem Sarge befeſtigt
waren Auf Allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers
und Königs wurde ſodann noch auf dem Kopfende des Särges
die Königliche Purpurſtandarte ausgebreitet Ungefähr eine
Viertelſtunde hatten dieſe Verrichtungen in Anſpruch genomnten
und Punkt 11 Uhr gab Seine Majeſtät ein Zeichen worauf der
Ober Ceremonienmeiſter auordnete daß der zu ſich in Bewegung ſetze An die Seite des Kaiſers Withe m kraten nun
mehr zur Rechten und Linken hinter dem Leichenwagen Seine
Majeſtät der König von Sachſen und Seine Kgl Höheit der

de im Portal desSchloſſes Friedrichskron erſchien intonirten ſämmtliche Muſik
corbs während des Präſentjrens der aufgeſtellten Trüppen den
Choral Jeſus meine Zuverſicht die Trommeln wurden ge
rührt und tiefe Rührung ergriff alle Umſtehenden Aber noch

Bild des Schmerzes auf uns einwirken
Die KaiſerinMutter hatte ſich an das offene Fenſter des Garten
ſaales tragen laſſen und ſah und winkte von hier aus unter Thränen
dem dahinfahrenden Leichenwagen init der irdiſchen Hülle des

eliebten Sohnes nach bis dieſer in dem grünen Parke endlich
ihren Blicken entſchwand Oben an einem Fenſter ſahen wir die
verwittwete Kaiſerin Viktorig ebenfalls ſiſt Schmerz aufgelöſt
Auf dem Wege von t Friedrichskron bis zur Friedenstirche
ertönten von den Müuſikcorps abwechſelnd Trauermärſche der
Choral Was Gott thut das iſt wohlgelhan und ahnliche
Trauerweifen Und noch ein ergreifendes Bild Den gänzenlangen Weg folgte dem katſerlichen Särge zu Fuß der
36jährige Generalfeldmarſchall Graf von Möoltkel Der
Greis ließ es ſich nicht nehmen ſeinen todten Kaiſer das letzte
Geleit zu geben Der Reichskanzler Fürſt Bismarck welcher denntuch beim Leichenbegängniſſe weiland Seiner Majeſtät Kaiſers

Wilhelm I ſehr leidend war und daher den Beiſetzungsfeierlich
keiten nicht beizuwohnen vermochte war auch heute durch Unpäß
lichkeit verhindert zu den Trauerfeierlichkeiten zu erſcheinen Jm
übrigen iſt alles ordnungsmäßig verlaufen

Ueber Trauerkundgebungen im Jn und Auslande
liegen uns heute folgende telegraphiſche Nachrichten vor

Berlin 18 Juni Jn Veranlaſſung des Hinſcheidens Sr
Majeſtät des Kaiſers und Königs Friedrich III ſind noch von
folgenden italieniſchen Städten dem hieſigen Magiſtrat Beileids
adreſſen zugegangen aus Mailand Modena Bari Chieti Pegli
Piſa Reggiv Emilig Monza Palermo Neapel Maſſä Ravenna
Caſtiglion del lago Maria Capua

Stettin 18 Juni Die Stadt hat anläßlich der heutigenBeiſetzungsfeierlichkeiten Trauerſchmuck angelegt Die Sahtfe im

Hafen waren in Trauerflaggen gehüllt in ſämmtlichen Kirchen
und in den Schulen wurden Gedächtnißfeiern abgehalten Die
Börſe ſowie alle öffentlichen Bureaus und die Läden ſind ge
ſchloſſen

Pofen 18 Juni Am heutigen Trauertage blieben alle
Läden geſchloſſen von den meiſten Häuſern wehen Trauerflaggen
das Rathhaus iſt ſchwarz dekorirt in den Kirchen die ſännmtlich
ſtark beſucht ſind fanden Trauergoöttesdienſte ſtatt

Danzig 18 Juni Während der heutigen Beiſetzungsfeier
lichkeiten wurden die Börſe und die Geſchäfte geſchloſſen in den
Schulen wurden Traueragkte abgehalten n der Oberpfarrkirche
u St Marien fand zwiſchen 10 und 12 Uhr ein von Tauſenden
eſuchter Trauergottesdienſt ſtatt zu welchem ſich die ſtädtiſchen

Behörden in Trauerkleidung vom Rathhaus aus begaben

Breslau 18 Juni Die Stadt hat ein vollſtändiges
Trauergewand angelegt Jn ſämmtlichen Schulen fanden Traler
akte ſtatt Die Läden ſind ſämmtlich geſchloſſen Jn der
heutigen Sitzung der Stadtverordneten gedachte der Vorſteher
derſelben Juſtizrath Freund in warmen Worten des hochſeligen
Kaiſers Friedrich und brachte ſchließlich ein dreimaliges Hoch auf
Se Majeſtät den Kaiſer Wilhelm aus Oberbürgermeiſter
Friedensburg gedachte gleichfälls des heimgegangenen Kaiſers und
theilte mit daß der Magiſtrat und die Stadtverordneten die Ab
ſendung von Beileidsadreſſen an Se Majeſtät den Kaiſer und
Jhre Majeſtäten die Kaiſerinnen Auguſta und Viktorig beſchlöſſen

atten welche eventitell durch eine Deputation überreicht werden
len Genehmigung dieſer Beſchlüſſe wurde die Sitzung

geſchloſſen

Branuuſchweig 18 Juni Geſtern im ganzen Lande
Trauergottesdienſt 14 Tage findet überall Trauergeläute ſtatt

eute finden im hieſigen Polytechnikum ſowie in allen Schulen
er Stadt und des ganzen Landes Gedächtnißfeiern ſtatt

Aachen 18 Juni Anläßlich der Beiſetzungsfeierlichkeiten
iſt hier beinahe kein Haus ohne Trauerzeichen ſämmtliche Ge
ſchäftslokale ſind geſchloſſen

Lübeck 18 Jnni Die Bürxgerſchaft hielt eine außer
ordeutliche Sitzung Senator Kulenkamp feierte die Tugenden
Kaiſer Friedrichs und pries die demſelben ſchon als Kronprinz
beſchiedene der Nation unvergeßliche Wirkſamkeit Der Wort
führer Rechtsanwalt Fehling hielt eine Anſprache mit einem
Hoch auf Kaiſer Wilhelm ſchließend Senat und Bürgerſchaft

an dem Gottesdienſte in der Marienkirche in corporo
ei

Frankfurt a 18 Juni Der Magiſtrat und die

Osnabrück 18 Juni Die Stadt hat tiefen Trauerſchüiuckduget t die Schulen a die meiſten Läden und Bureaus ſind

eſchloſſen In den Kirchen fanden zahlreich beſuchte Trauer

gottesdienſte ſtatt n n e 3 t v cBreinen 18 Juni i der Domkirche fand feierlicherTrallergottesdienſt n d der Senat die Bürgerſchaft
die Offiziercorps die Mitglieder der Häaſidelskaniner ſowie eingroßer Theil der Bevölkerung beiwohnten Alle Geſchäſte ſowie
die Börſe ſind geſchloſſen

Karlsruhe 18 Juni Anläßlich der Beiſehungsfeier in
Potsdam ſind alle Geſchäfte geſchloſſen in den Schaufenſtern ſind
zahlreiche Trauerdekorationen angebracht viele Privatgebände
haben ſchwarze oder halbmaſt gehißte umflorte Fahnen aus
gehängt

Straftburg i E 18 Jnni Anläßlich der Beiſetzung des
Kaiſers Friedrich ſind alle Geſchäfte geſchloſſen die meiſten
Häuſer zeigen Trauerfahnen Für die r nd fand
Gottesdienſt ſtatt Seitens verſchiedener Körperſchaften waren
zahlreiche Kränze und Blumenſpenden nach Schloß Friedrichskron
geſandt worden Auf das von dem Gemeinderath an Jhre Maj
die Kaiſerin Wittwe Viktoria abgeſandte Beileidstelegramm traf
heute folgendes Telegramm an den Bürgermeiſter Back ein

Friedrichskron 18 Juni
Von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Viktoria bin ich beauftragt

den beſten Dank für die zu erkennen gegebene Theilnahnie auszuſprechen Der Kranz iſt niedergelegt

i gez Fürſt v RadolinMünchen 18 Juni Anläßlich der Beiſetzung Kaiſer
Friedrichs iſt die Stadt in allen Theilen mit Trauerfahnen ge
ſchmückt Die Schulen Büregaux und Läden ſind geſchloſſen
Jn der heutigen Extraſihzung der Stadtkollegien hielt Bürger
meiſter Wiedenmeyer eine Gedächtnißrede gleichzeitig würde

von Beileidsadreffen an Jhre Majeſtäten den
Kaiſer die Kaiſerin Wittwe Viktoria und die Kaiſerin Auguſta
beſchloſſen Dem Trauergottesdienſt in der Domkirche wohnten
der Prinz Regent die hier anweſenden Mitglieder des Königs
hauſes das diplomatiſche Corps die Miniſter die Generalität
und der Erzbiſchof bei Dompfarrer Thoma hielt die Gedächt
nißrede welche mit Gebeten ſchloß hierauf folgte Geſang des
Domchöres Dem proteſtantiſchen Hauptgottesdienſt wohnten die
Miniſter v Feilitzſch DrRiedel die Mitglieder der preußiſchen
Geſaudtſchaft und ein zählreiches diſtinguirtes Publikum bei
Heute mittag ſtatteten Deputativnen der beiden ſtädtiſchen Be
hörden Kondolenzbeſuche bei dem preußiſchen Geſandten ab

Augsburg 18 Juni Einſtimmiges Trauergeläute ver
kündet die Natlongltrauer Stadt allgemein mit Trauerfahnen
beflaggt Jn den Kirchen die gedrängt voll ſind finden Trauer
feiern ſtatt

Nürnberg 18 Juni Sämmtliche amtlichen Bureaus
Schulen und Geſchäfte ſind geſchloſſen in den Kirchen finden
Trauergottesdienſte ſtatt die Stadt hat reiche Trauerdekorationen
angelegt

Dresden 18 Juni Sämmtliche Schulen alle öffentliche
Kauzleien viele Läden und die Börſe blieben anläßlich des
Trauertages geſchloſſen In den Kirchen fanden Trauerfeiern
ſtatt Jn der Kreußzkirche hielt der Konſiſtorialrath Dibelius die
Trauerrede Der preußiſche Geſandte Graf Doenhoff viele höhere
Offiziere und Beamte ſowie der Stadtrath die Stadtverordneten
und ein zählreich diſtinguirtes Publikum wohnten dent Gotltes
dienſt bei 9 19 e

f Peſt 18 Juni Die Dekegation des Reichsrathes hielt ünt
12 Uhr mittags eine Sitzung in welcher der Präſident D Smolka
dem verſtorbenen Kaiſer Jriedrich folgenden Narchruf widmete

Hohe Delegation Heute kritt an mich die ſchmerzliche Pflicht
heran der hohen Delegation als ſolcher eine Trauerbotſchaſt
wohl eine der ergreifendſten eine der ſchmerzlichften zur Kennt
niß zu bringen Se Majeſtät Kaiſer Friedrich Deutſcher
Kaiſer und König von Preußen iſt am 15 laufenden Monats
von ſeinem ſchweren Leiden durch den Tod erlöſt worden Das
tragiſche Geſchick von welchem im Verlaufe von wenigen
Monaten in erſter Reihe das deutſche Kaiſerhaus und das
deutſche Volk zu wiederholten Malen ſo ſchwer ſo en

imgeſücht würden wirkt in der That auf jedes menſchli
ühlende Herz geradezu niederſchnjetternd denn wollen Sie

verehrte Herren den Verlauf dieſer trägiſwhen Schictfalsſchläge
ſich nur lebhaft vergegenwärtigen er ehrwürdige greiſe
Kaiſer Wilhelm liegt im Sterben während ſein Sohn und
Thronfolger im fernen Auslande in San Remo von ſchwerer
Kraukheit welche die Hoffnung auf Geneſung kaum aufkommen
läßt feſtgehalten wird Gebrochenen Herzens ob der ſchweren
Krankheit ſeines Sohnes ſehnt ſich Kaiſer Wilhelm dies als
einen ſeiner letzten Wünſche ausſprechend ſeinen geliebteneinzigen Sohn nochmals ſehen und ihn fegnen zu können
Doch hohe Delegation es ſollte anders kömmen und es
kam daß dem edlen hochherzigen Kaiſerſohne dein Lieb
linge ſeines Volkes der vermöge ſeiner hochbegabten höchherzi
gen Veranlagung von der Vorſehung dazu auserſehen zu ſein
ſchien das Wohl das Glück ſeines Volkes zu feſtigen ünd es
des weiteren zu ſteigern ich ſage es kam daß dieſem edlen
Fürſten nicht beſchieden war ſeines greiſen ſterbenden Vaters
letzten Segen zur glücklichen Regierung die er anzutreten hatte
entgegenzunehmen es kam daß dem liebenden Sohne nicht be
ſchieden war ſeinem geliebten Vater am Sterbebett tröſtend zur
Seite zu ſtehen und ihm das gebrochene das erloſchene Auge
zu ſchließen und von nun an hohe Delegation erreicht das
Tragiſche der Schickſalsſchläge welche auf das deutſche Kaifer
haus niedergegangen ſind im weiteren Verlauf erſt ſeinen Höhe
punkt Der ehrwürdige glorreiche Kaiſer Wilhelm ſcheidet am
9 März laufenden Jahres aus dem Leben die dentſche Kaiſer
krone übergeht auf den in San Remo weilenden dazumal be
reits todtkranken Throufolger Friedrich Nicht achtend auf die
evidente Lebensgefahr der ſich der Kaiſer ausgeſetzt indem
er beſchließt in rauher Jahreszeit den ihm von den Aerzten
dringend empfohlenen Aufenthalt in dem milden ſüdlichen
Klima von San Remo S verlaſſen zögert er keinenAugenblick eilt unverweilt und ohne Anfenthalt in ſein
Väterland ergreift mit ſicherer und feſter Hand mit ſtaunen
erregender Geiſtes und Willenskraft die Zügel der Regierung
gründet ſich in den allererſten während der Heimreiſe ſelbſt
verfaßten Staatsſchriften und in ſpäteren hochherzigen Ent
ſchließungen ein unvergängliches Denkmal ſeiner Staatsweisheit
ſeines edlen milden menſchenfreundlichen Sintes wahrlich
ein erhabenes glänzendes Denkmal nicht nur in den dankbaren
Herzen ſeines Volkes und der geſammten geſitteten Menſchheit
ſondern wohl auch in der Geſchichte für alle künſtigen Zeiten
Schon mit dem Tode ringend und ſich deſſen wohl bewußt
was ihm das unerbittliche Schickſal bereitet unſägliche Leiden
wit heroiſcher Ergebung und ohne Klage erduldend ſeiner Um
gebung ſtets ſreündlich und mit wahrhaft rührender Herzens
u begegnend unberdroſſen und unausgeſetzt es gleichſam als
eine Pflicht auerkennend auch die letzke Kraft ſeines qualvollen
Daſeins dem Wohle ſeines Volkes widmen zu ſollen bis er
endlich ein wahrer Märtyrer des ne für ſein Volk
und ſeine erhabene Stellung gänzlich erſchöpft zuſammenbricht
Wahrlich hohe Delegirte unwillkürlich drängt ſich die Frage
auf was mochte wohl dieſer edle Fürſt verſchuldet haben daß
die Hand des Herrn ſo ſchwer guf ihm laſtete auf ihm deſſen
a Leben hohen Geiſtesadel Gerechtigkeitsliebe Friedensliebe

euſchenfreundlichkeit und eine wahrhaft rührende Herzensgüte
o hell ſo rein wiederſpiegelte Oder ſollte er wohl Ver
chulden ſühnen welche er hintanzuhalten nicht die Macht beſaß
Aber wir wollen nicht die unerforſchlichen Rathſchlüſſe des

die Abſendun

Stadtwerordneten beſchloſſen heute gemeitſam Beileidsadreſſen anEs Fnd noch einige Daten von gemenge Der n e en n u ſener u
zutragen die wir hier ſolgen laſſen Vor Beginn der et Kaiſer Wilhelm zu rich gung reſe an Se Maleſtlt l

Allmächtigen zu ergründen trachten beugen wir uns vor ſeinem
Willen ſein Wille iſt geſchehen Wahrlich hohe Delegation
wer mmer den Verlquf dieſer ſchaudererregenden Tragödie
lebhaft ſich zu vergegenwärtigen vermag der wird quch zu



uermeſſen imſtande ſein den Grad des unſäglichen de

worund der tiefen Trauer von welcher das dentſche Kaiſerhque
und das deutſche Volk ergriffen werden mußte wie je die Ge
ſchichte der tiefen Trauer der
heit an der Bahre des mit der Kaiſer nd Königskroue

ezierten nunmehr verewigten edlen Menſcheufreundes inſchweben und auch Sie verehrte Herren kennzeichnen wie ich

entnehme indem Sie ſich von Jhren erdoben haben
daß Sie den Gefühlen tiefer Trauer zuſtimmen denen ich
Ausdruck gegeben habe Und dennoch hohe Delegation ſo
ſehr uns auch der Hintritt dieſes edlen Monarchen ſchinerzlich
berührt ſo möge es mir dennoch geſtattet ſein was die Zu
kunft anbelangt ein lichtvolles ein beruhigendes ein üns
tröſtendes Moment hervorzuheben und dieſes Moment erblicke
ich in der zuverſichtlichen Hoffnung wonach der jetzige erhabene
Träger der deutſchen Kaiſerkrone pietätvoll für das An
denken ſeines glorreichen Großvbaters pietätvoll für das
Andenken ſeines edlen hochherzigen Vaters bezüglich des
Freundſchafts und Bündnißverhältniſſes Deutſchlands zu
OeſterreichUngarn dieſer ſeiner erhabenen Vorgänger daß er
ihren diesbezüglichen letzten Willen hochhalten und unſerem

Allergnädigſten Kaiſer und Herrn ein ebenſo getreuer Freund
und Verbündeter verbleiben werde wie ſeine zwei erhabenen
unmitteldaren Vorgänger es waren daß ſomit das beſagte
Freundſchaſts und Bündnißberhältniß als ein ünzerreißbares
ſich bewähren werde weshalb wir uns auch der frohen Hoff
nung werden hingeben können daß der Friede noch durch
längere Zeit uns werde erhalten bleiben Hohe Delegation
Möge die tiefe allgemeine Trauer um den Hintritt des edlen
Monarchen möge die Gewißheit daß ſein Andenken fortleben
werde in den dankbaren Herzen ſeines Volkes und der geſammten
geſitteten Menſchheit möge die Gewißheit daß ſein Andenken
fortleben werde in der Geſchichte als ein erhabenes glänzendes
Beiſpiel wie die von der Vorſehung als Herrſcher über Völker
und Reiche Auserkorenen vorzugehen wie ſie zu handeln wie
ſie die ihnen von der Vorſehung anbertraute erhabene Miſſion
zu erfüllen haben um ſich die Anhänglichkeit um ſich die
opferwillige Liebe der Regierten zu erwerbeu und ſich die
ſelbe zu ſichern Mögen dieſe Betrachtungen den nach dem
verewigten Hinterbliebenen der hochherzigen Kaiſſerin Wittwe
dieſer am Krankenlager des Verewigten unausgeſetzt mit
zärtlichſter Fürſorge ſich abmühenden und wachenden edlen
Dulderin ſowie auch dem jetzigen erhabenen Träger der deutſchen
Kaiſerkrone und allen Mitgliedern des deutſchen Kaiſerhauſes
zum Troſte gereichem und deren Schnierz wenigſtens einiger
maßen zu mildern als geeignet ſich erweiſen Hohe Delegation
es mag der bisherigen Tradition der Delegativn vielleicht als
nicht ganz entſprechend befunden werden wenn bei dem Ab
leben eines Monarchen an dem Tage an welchem der Delega
tion dies zur Kenntniß gebracht wird von einer Verhandlung
in öffentlicher Delegationsſitzung abgeſehen wird doch der vor
liegende Trauerfall iſt ein ſo allgentein ein ſo intenſiveſchmerz
lich enipfundener es iſt ein Trauerfall der einen getreuen
Freund und ſo Verbündeten unſeres allergnädigſten Kaiſers
und Herrn betrifft es iſt ein Trauerfall den ſicherlich auch
unſer allerhöchſtes Kaiſerhaus gleich ſchmerzlich mitempfindet
ſodaß ich es für angemeſſen erachte wenn wir unſerer tiefen
Trauer den feierlichſten uns zu Gebote ſtehenden Ausdruck in
der Weiſe verleihen daß wir für heute von einer weiteren
Verhandlung in öffentlicher Sitzung Abſtand nehmen wohl
aber den Berbluß faſſen Sr Excellenz den Herr M
der auswärtigen Angelegenheiten zu erſuchen anläßlich des Ab
lebens Sr a des Kaiſers und Königs Friedrich den
Allsdruck der tiefen Trauer der Delegatton der

Regierung des deutſchen Ret
Wege zur Kenntniß bringe zu wollen uſtinimung 399

Peſt 18 Juni Am Donnerstag ſindet ein Trauergottes
dienſt für Kaiſer Friedrich ſtatt

Venedig 18 18 Juni Der Stadtrath hat einſtimmig be
ſchloſſen der Kaiſerin Viktoria bei dem Ableben ihres Gemahls
den tiefen Schmerz der Stadt Venedig auszudrücken

Brüſſel 18 h Jn der deutſchen evangeliſchen Kirche
welche ſtimmungsvoll geſchmückt war fand ein Träuergottesdienſt
für Kaiſer Friedrich ſtätt bei welchem der König die Königinund der Graf v Flandern dürch ihre Hofmorſchalle vertreten

waren Das geſammte Perſonal der deutſchen Geſandtſchaft der
deutſche Konſul ſämmtliche Miniſter das diplomatiſche Cörps
viele Generäle und höhere Behörden ſowie zahlreiche Vertreter
der deutſchen Kolonie wohnten der Feier bei ur

Paris 18 Juni r der ruſſiſchen Kirche in der Straße
Daru wurde heute ein Trauergottesdienſt für weiland Kaiſer
Friedrich abgehalten Der ruſſiſche Botſchafter Baron Möhren
heim und Graf Münſter deſſen Abreiſe irrthümlich gemeldet
worden wohnten mit dem geſammten Perſonale der ruſſiſchen
und der deutſchen Botſchaft der Feierlichkeit bei u

London 18 Juni Anläßlich der Beerdigung des Hoch
ſeligen Kaiſers wird heute mitlag in allen Garniſonen Kriegs
häfen und t des britiſchen Reichs eine Trauerſalve von

e60 Schuß gelöſt und die Flaggen auf Halbmaſt geſenkt
Kairo 18 Juni Heute morgen fand in der hieſigen deutſchen

Kirche eine Leichenfeier für Kaiſer Friedrich ſtatt anweſend waren
Riaz Paſcha die Miniſter das diplomatiſche Corps die oberſten
Offiziere der engliſchen und egyptiſchen Armee ſowie zahlreiche
Perſonen von Diſtinction Die Kirche war dicht gefüllt

BVelgrad 18 Juni Heute fand in der hieſigen Kathedrale
eine Tränermeſſe für Kaiſer Friedrich ſtatt Das Traueramt
vollzog der Metropolit von Belgrad mit zwei Biſchöfen Der
König erſchien Punkt 12 Uhr in Trauergalg mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens Die Miniſter Diplomaten und Würden
träger waren gegenwärtig

Stockholm 18 Juni Heute reren in deutſcher
St Gertrudtkirche König Prinz Bernadotte diplomatiſches
Corps Offiziere Miniſter höhere Beamte anweſend

Fetersburg 18 Juni Der hier eingetroffene Miniſter
Giers machte ſofort Kondolenzbeſuch auf der deutſchen Botſchaft
Dieſe begeht in der PeterPaulskirche den Trauergottesdienſt für
Kaifer Friedrich am Mittwoch

Sofig 18 Juni Jn der Kathedrale fand heute ein feier
licher Trauergottesdienſt für weiland Kaiſer Friedrich ſtatt

Melbonrne 18 Juni Heute mittag würde ein Trauer
ſalut für Kaiſer Friedrich abgefenert

Zu den Mittheilungen der Nat Ztg über den Sektionsbefitnd
der Leiche des verſtorbenen Kaiſers die wir an Sonntag wieder
egeben hahen erfährt die Freiſ Ztg zuverläſſig daß dieſe Dar
tellüng nicht überall genau iſt Die Sektion ergab daß neben
em Krebs ünd einer putriden Bronchitis einebrandige Zerſtörung der Schleimhäute als ein

ſelbſtändiger Prozeß hergegangen iſt Dieſer Prozeß
welcher einer ſpäteren Phaſe der Krankheit angehörte lieferte das
Material für jene Loslöſungen welche auch die Erkrankung der
Bronchien und der Lünge herbeiführten Die frühere Darſtellung
könnte dagegen den dir erxregen als ob durch Zuführung
flüſſiger Nohrung in die Lungen dereit Erkrankung herbeigeführt
ſei ie beginnende Erkrankung der Lungen war nicht die Folge
der en t des Krebſes ſondern des Fvrtſchreitens der

an en Zuſtände Ein durch den brandigen Prozeß losgelöſtes
Gewebſtück iſt es auch ewweſen welches am 17 Jan ſich getrennthatte ünd durch Profeſſor Dr Virchow mikroſtkopiſch unterſucht
wurde Jn dem damals veröffentlichten Gutachten Virchow s
heißt es Das entleerte Stück ninß ein abgeſtorhener und faulig
veränderter Theil des Kehlkopfes ſein der von der Oberfläche

iniſter u

usd rauer der Delec terreichiſchenReichsrathe vertretenen ten d Kinder der K nd g
es und Preußens in geeignete

Kaiſer Friedrich in erhebender Weiſe

Hedittien dige hatteDi
ſchriften ſtatt obwohl der Kaiſer und die Kaiſerin Wittwe

Viktoria ſie nicht wünſchten Vorher erſtattete Mackenzie auf
geſammten und geſitteten Menſch W unſch des Kaiſers und Bismarck s folgenden bereits erwähnten

ſchleunigen Bericht
Nach meitter Meinung war die Krankheit Krebs Der

Krankheitsprozeß begann wahrſcheinlich in den tieferen Geweben
und die Knorpel des Kehlkopfes wurden ſehr früh afficirt Ein
kleines Gewächs das ich bei meiner erſten Unterſuchung ſah
würde von mir durch mehrere Jntalaryngualen Operationen ent
fernt von Virchow unterſucht und keine Spur von Krebs darin

und Dagegen führte eine Unterſuchung des Auswurfs
urch Waldeyer anfangs März dieſen zu der Anſicht daß

Krebs vorliege Ob die Krankheit urſprünglich Krebs war oder
dieſen Charakter erſt ſpäter angenommen iſt unmöglich feſt
uſtellen Die Thatſache daß Perichondritis und Caries der

norpel eine wichtige Rolle in der Entwickelung der Krankheit
ſpielten hat die Bildung einer beſtimmten Anſicht über die
Natur des Leidens ſehr lange erſchwert

Mackenzie
So weit meine Beobachtungen ſeit Auguſt mir meine

Meinung zu bilden geſtatten ſchließe ich mich vollſtändig
dieſem Gutachten an

Provinzial Rachrichten
K Erfurt 17 Juni Thüringens Hauptſtadt trauert um

Schwarz gekleidet und

die Rektoren das des Dahingeſchiedenen
Redners Stimme zitterte und Thränenperlen glä lund S Die VerkqufsLäden wetteifern mit einander im Ge
ſchmack und Sinnigkeit ihrer TrauerAusſtattungen Am Bei
ſehungstoge nd die Läden geſchloſſen In erhebender Weiſe ge
dachten die Geiſtlichen des Kaiſers heute in den Predigten Jn
der Michgelis Kirche faud ſchon ein öffizieller Trauergöttesdienſt
ſtatt Jn der 10 Vormittagsſtunde wurden die hieſigen Truppen
neu vereidigt Zahlreiche Blumenſpenden gingen heute von
unſerer Blumenſtadt nach Potsdam ab Beſonders ſinnig iſt die
Gabe der Liebe welche ſeitens des Thüringer EentralKrieger
verbandes am Sarkophag niedergelegt wird

A Torgau 17 Juni Bei der geſtern auf dem königl Geſtüthöfe Soöhte n bei Torgau ſtattgefundenen Verſteigerung von
17 mit Fehlern behafteten Geſtütpferden wurde eine Ge
ſammteinnahme von 420 Kronen 4205 M erzielt ſodaß der
Durchſchnittspreis ſich auf 247 M beziffert Das iheuerſte
Pferd der 14 Jahre alte 175 em große ſchwarzbraune Heugſt
Gottfried wurde mit 46 e Kronen das billigſte dagegen das
erſt in dieſem Jahre geborene branne Hengſt ohlen Accident
mit 6 Kronen bezahlt Ein jähes Ende nahm vorgeſtern
abend hier der frühere Sattler und nachherige Rentner B indem
ex in einer hieſigen Gaſtwirthſchaft während des Skatſpiels vow
Schlage getroffen wurde und noch ehe er in ſeine Behaufung
gebracht werden kounte verſtarb

Jn der BaumwollenStrickgarnfabrik Färberei und Bleicherei
von Pfeiffer Schmidt in Neuſtadt Magdeburg feierten

38 23 828
423 699 709
879 985

S

her bis m vie Tiefe von ſtellenweiſe 4 mm lvegelöſt iſt
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Fur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Rummern
in Parentheſe beigefügt
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16 d der Pacmeiſter Siam und

laß des Ablebens Sr Maj des Kaiſers Friedrükch einet erwöchige Landestrauer angeordnet die Einſtellung der darnach trachten gen daſſelbe täglich zu ſtärken und nachtheilig

öffentlichen Litſtbarkeiten iſt auf 14 Tage beſchränkt Der herzogl Einwirkendes fernzuhalten meinte der berühmte Gelehrte und
Hof legt auf 4 Wochen Traiter an Jm Auftrage des Herzogs ſetzte daun auseinander Das Kind deſſen Nerben reizbarer als
hat ſich ſein Flügeladiutant Oberſt v Schrabiſch nach Potsdam die des Erwachſenen ſind bedarf nach den zahlloſen Eindrücken
begeben Die ſtädtiſchen Behörden haben Beileidstelegramme am des Tages einer gusgedehnteren Ruhe Kinder im Alter von
Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin Wittwe Viktoria abgefandt des ſechs bis vier r Jahren müſſen et zehn Stundem alſogleichen einen Kranz von Lorbeer und weißen Roſen im Namen von 9 Uhr abends bis 7 Uhr früh ausruhen Da man Erre
der Stadt Gotha Auch von den Frauen Goth als wird eine gungen dem arten Gehirn fernhalten muß ſo haben Kinder auf
Blumenſpende auf den Sarg Kaifer Friedrichs niedergelegt fregende Getränke h e ne ein zu meiden fernerHeute werden die Preußen ver hieſigen Garnifon vereidigt a n 7 ſg Wre n e an en t n 5

parfam alsS Hranienbaum 18 J Jmi e c 2 Tagen z in Se uch der die Phantaſie des Kindes mit überſpannten
hier init dem Pflanzen des Tab aks begonnen Vis jet Vorſtellungen tn bei der Menge der Eindrücke der großen
ſind es freilich nur einzelne Verſuche denn die Pflänzchen haben eiſtigen ekte ſehr ſchädlich auf a Kervenſyſtem einwirtt
ſich in dem kalten Frühjahrswetter nur n entwickelt Den Auch Erwachſene ſolche die re h in mit ne
Sabakspflanzern kommt dabei der Regen er gatten ſeit heute morgen Lewegungen verbundener Arbert ind wie Kauflente
faſt ohne Unterbrechung fällt echt zu Aber auch alle Fabrikanten Jnduſtrielle ſollen ſich Meer einen mehrwöchent
Landwirthe begrüßen denſelben eirer namentlich auch die an auf dem Lande wo dies nicht möglich iſt längeren
Wieſenpächter denn der n du i ger Nachtſchlaf oder ein Nachnmittagsſchläfchen halten von erregenden
ſodaß ſchon Juttermaugel drohte Und doch ſind die Pachtpreſe Getränken ſich enthalten und nach einer geordneten nach der
bei den jetzt ſtattfindenden Wieſenverpachtungen an der Elbe c Stunde bemeſſenen Zeiteintheilung leben
ſehr hohe Nach dem Urtheil ſachverſtändiger Männer wird S Verbrechen Man meldel aus Ha Bereits der
e von et W entehg t Zweite Luſtmord iſt am Freitag in Etlingshauſen bei Marsberg

en von 2 angen Worden und zwar Unter ganz denſelben Umſtändenr z c 2 ergiebt das hoher e et der in v W i e e i abe
G be gge t e en Seines Ge welches vom Vorſtande der mein Dreiräder hat ein Unternehmer beim berlifahrer Union zu Nürnberg ausgehtz genehmigt d gt S SelteHöhen führenden Straßen welche für Radf ah ertet ärls t uſte

paſſirbarſind Warnungstafe ln mit der Aufſchrift d Rad a au bewahren und beau ichtigen

fahrer unpaſſirbar angebracht werden Dieſe Tafeln ſollen inmöglichſter Nähe der betreffenden Straßenecken an Bäumen oder lPerfonalnachricht Teteringen Gr an ſtarb
eigens dazu herzuſtellenden Trägern angebracht werden Für 85 Jahre alt Frau Wittwe Naundorff die Gattin des

altun afeln Naundorff der ich für den Sohn Ludwig s XVI ausgabe ß d 7 bat die Rabfahrer Union Sorge 4 Naundorff ſelbſt vor einigen Jahren geſtorben und auf dem
Gemeindekirchhofe in Delft beerdigt worden Die Jnſchrift auf
ſeinem Grabdenkmal bezeichnet als n von der nVermiſchtes und Sohn Ludwig St

e e e I eauf Kaiſer Friedri ie Hofprediger Beyer am Sonntag imberliner Dom n und die den ochten war mit Zügen aus Waaren und Produktenberichte
dem Leben des Königlichen Dulders ſeien zwei mgethat die Getreide
noch nicht allgemein bekannt ſein dürften Die Schlacht veil Wien 18 Telegr Weizen per aguneeg o 3 Br
r in rätz war geſchlagen die iegreichen Heere hatten ihren der Herbſt c t m per MeaieJunt 62 07 Brauf Wien angetreten Kai Friedrich Kronprinz per d er per MaiJuni 5,55 b do Vd e T Preiſen e t e wo e m 18 S e h ſau ver MaiJuni
n der verfammelten Menge entdeckte ſein ſchar uge ein bekannte Se de rite darauf nahm den Mann beiſeite ver Verbſt Hafer Fer Kettſt 586

und v an tut mit ihm Thränenfeuchten Auges kehrte Parts 18 Juni n ge a S utdericht Weizen
er zu ſeiner Wer war der Mann und washatte er mit ihm e Es war einer ſeiner KammerS

ggen r a per Junf 13,b0 per Derei der aus erhn gekommen war von dem er ſich über den Paris 18 Junt abende Telegr Wehen ruhig per Juni 2140 n
li Ang 24,60 per Sept Dez 24,60r Juli 24,60 per

d eines Söhnchens Sigismund hatte erzählen laſſen nach er e i n ettae ſEcleecceh Wetten ſchwag Roonen Anherdain
ſhet kleinſten hatte er gefragt lgemne war unverändert Hafer be Gerſte unbelebt

kleine Prinz geſtorben als der Vater im e Am e n e t Telegr Wetzen auf Termine unve ändert per
Tage des BVegräbnißes des Kaiſers ſind es t n New 198 Roggen loco ſlau Termine geſchäftolos per Okt 106 t
wäre der Vater gern zu Hauſe geweſen ſeinem S Loudon Vatf nfangerercht Weizen ruhig Gerſte weichend
n und mit den Seinen am Todtenbette zu l C Lafe Stern 18 J lege Die Getteidezufuhren bekrugen in de

ein Pflichtgefühl hielt ihn Seine Soldaten fühlten den Schmerz Woche vom bis zum 15 Im Engt Weizen 3101 fremder a engl

Hialtepl t f Drbirüderj Die Ueberlaſſung e
en ar oder n als Anrennrn e be a t u

ät bebeabſichtigt an geeigneten Orten Leute alte

llen welche gegen geringes Entgelt die WgeüebenenſDreirewer d iSeleih Jl Pol praſh dindſteiſch vom der Keme 1 40

olniſche 78 80 e

ruhig An

per Juni 24,40 per Jult 24 60 per Juli Aug ver Sept Dez

ork 8 Jumi Celegr er Welgei ver
den les oöht ver Jrer ſtehen Her h ſo o heiß Suer hr h Der Schmerz d an kann ng ma 1vehh rühig denh e ee i i rung àehe a u bil a l gab S re h a Midwebinan wer u e e per San 41,60 e le fe

irme ubilar Hrn 9her henen Kbreherde und eure gotdere übr Eins der Licblingelleder Kaſſer Fricdtichs ab In allen a en en Galr veſſid Riteivatee
ch t ga de ihm ein Geldgeſchenk von meinen Thaten laß ich den Höchſten rathen der alles kann un naſee

509 m d Gee Ghetting erhielt eine goldene Broſche hat Als er 1870 ſein Hauptquartier in Speher aingeſchlagen e rt E 10 Uhr o Weegratin von Peimannnebſt Kette und ein Geldgeſchent von 900 Be aus re der hatte wohnte er dem Gotlesdienſte in Dome be da wurde n i ehen eine Klette von 7,50 M für die Woche auf oöbiges Lied geſungen in das er kräftig einſtimmte Später kamen d behauptet et Teg 0600 behanptet

Tilen zugeſichert Auch Hr h ſollte er neben Vertr r e von Speyer men e re i S S z t en v n4 r n u ihres alten S5 ie C ee NewYork ſchloß fürSt t z Chefs n ren h henen ten n Kaiſer Friedrich a ei e Gelegenheit erzählte Hae für en Dermine 10 Points Valſe Rio 14000 Sack San
e Beamten Meiſter und Arbeiter d ate Das e er ihnen von dem feierlichen Gottesdienſt in ihrem Dom und Sed Wetettes tar Szantb a Telegr Kghre n ge 16 do Rio

Fomtonyernn ließ durch eine Abordnung unter Ueberreichung wie gerade das Lied In allen ineinen Thaten laß ich den r nen c ber V tulöe v he der Seht 10,07
eines Seidels mit vergoldetem Silberdeckel und eutſprechender Höchſten tathen von er vollen Gemeinde gefungen einen

Jnſchrift ebenfalls feine Glückwünſche ausſprechen e i auf m dige e et ne re Spiritus et z Serreersv ienſt geweſen den er auf deutſchem Boden ge m gdevutg in GHetngnn erne ehe e das Lied als einen Gruß aus der Heimat mit in das Feindesland e ver a Woche ſeine n Velgunß e 2

e ehe e eget Senonmenver et Der Rechtsanwalt und Notar Eberhardt in Nord Geh na lauf ende Javr wird des traurigen Ge i r Reihe Linenget in Geſchaſte gemeldet wie ſolche ſeit langer Jeit
auſen iſt r Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt der ſch i welches das deutſche Volk heimſucht durch einenmerk acht u de echten häreſen ſtha teuer ornkamm der Referendar Poppe und der ige Eigenthümlichkeit e e Drei Kaiſer haben in h u i daſeiend ohne Faß wittde amtlich wie folgt notirt

Referendar Helbig im Bezirk des Oberlandesgerichts zu dieſem Jahre regiert und doch könnte kein Kaiſers Geburtstag e mit Steneraufſchlag
Naumburg gefeiert werden Kaiſer Wilhelm J ſtarb vor ſeinem Geburtstage n es 3Erkedtate geiſtkiche Stellen Die Pfarrſtele zu ebenſo Kaiſer Friedrich nd Kaiſer Wilhelm N hat ſeinen Ge i t l o
Bülzig dere Zahna Dieſelbe ten der freien fichen burtstag noch als Prinz Wilhelm bereits am 27 Jan gefeiert ſ a e 5
regimentliche Beſetzung neben freier Wohnung Einkommen ca Prof Nothnagel überdie Nervoſität Prof e2470 M 2 Kirchen Berufung diesmal durch die Kirchen Nothnagel in Wien brachte am Schluſſe ſeiner Vorleſungen über u Zu a 70

Sehörde Rervenleiden auch einige für die Allgemeinheit höchſt wichtige d l 20
Tr Korr an zug h an W e t a t 70i Für Koburg Gotha aus An e knüpfte Da das Gehirn die Waffe iſt mi zutag r anr e V f5 5 e Kampf ums Daſein geführt wird fo werden wir 5 701Vom e anter freier Vorhattung der Gebinde in grheren Poſten nicht
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t Paxts Sluß exicht Spitiins hehauptet per Juni 42 75

i u je i h 2800 per Sept Dez 0
aris 18 J San abends eleg Spiritus feſt per W 43 25

per Juli ver JuliAug 48 00 per Sept Dez 41 75 re
MNetrolenunr

t er en 12 Selegr Schlußbericht Raffinirtes Typeentht n pr Juni 16 Br per Aug 46 Br per Sept

16 Br Ruhn apt 18 St vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe
Pipe liue erlitten 76

HülſerrfrüchteBerlim 46 Juni Pol Präſc Erbſen gelbe zum gocheny 17 30 M
Sei ehren weiße 24 40 Linſen 3060 M per 100u 18 Juni Selgr Mais per MaiJuni 6,95 Vd 7,00 Br

uli Aug 6,76 Gd 6,81e 18 Juni eicgr Mais per Jihit Juli s 088 Ed 6,88 Br

Oelfaaten Hele Fettwaaren
Parts 18 Juni Schluß Telegr Rüböl per Juni 656,00ber St 5675 per Ang 57 00 u F Dez 57

Paris 18 Jnni abends Eeleg Hlüböt e per Juni 56 25per J Mi 56 5 per Juli Aug 56 75 per g t Dez 5
Am ſterdam 18 Juni Telegt Rübo iöco er Mai 1889 25 per

Herbſt e Raps der Herbiſt T

v s en
i

n a ver Sept des
O per Juli AugPaxit unt abends a er üni 3 Sehe er Sept n e

Butter Eier leiſe e im u S S
Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 0,86 4,40 Kalbfteiſch 0,90 1 50 Hammel

e n Butter 1,60 2,80 M per 1 kg Eier 1,90 /3,30 M per

Zrrin u i Bericht über Butter S
Es bedürfte nur einer Wiederholung meines letzten ar a eButtermarktes in ren Woche zu kennzeichnen Wirklich reine
butter kommt nur ſpärkich heran und die alſe ehe beſte n nach an e
wenig haltbaren Uebergangswaare Grasbutter wird lt währendFrau von dex nur ſehr unbedeittende Lager e wenig W in t war
Der für den Graswuchs ſo wichtige Regen der letzten Tage wird entlich

ſchon in kurzem reichlich Waare zufuhren und dann erſt wird ſich eine beſtimmte

t ltung e e t t für HofS 8 ehe herommerſche re 70 76 Mark per 50 g Legtere beiden Sorten
neo hier Elſer Bei feſter Stimmung und nur kleinen Beſtänden kam

der de dir de der zbörſe vom 14 huj je nach Qualität mit 2,15 2,25 Mark

per An

e

gartoffeln
Berlin 16 Juni Gol Praſ Kartoffeln 5,00 6,25 M ber 100 k

S Metalle Kohlezen ws Juni Telegr Rvhetſen Mixed numbers warrants

e Glas g W Juni Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
u s e elegr Chili Kupfer sei do per 3 Monat 78

Jini Telegr Bancazinn 49
Chentiſthe Produkte Düngemittel cHamvbur e Juni Salpeter Gericht von Cölle und Gliemann

Nachdem der darf in effektiber Waare mit Ausgang des vorigen Monats n

S gänzlich aufgehört hat haben Pteiſe für ſpätere Sichten bei durchweg feſter
timmung nur geringen ünterlegen Für Frühjahrslieferungliegen aus dem Vnlande vielfache Gebote 10 15 Pf unter Rols vor welche

D der ihren r Führer getroffen wie aus nachfolgender Ferſt u ten 22 engl te 18,819 fremde
Strophe zu erſehen die einem Liebe entnommen das einer von e ler s 789 Drts ung hl en n s
ihnen gedichtet

Auction
4 Mittwag den 20 und Donners

tag den 21 Juni ſollen Vormittapräcis 9 er und Nachmittags 2 Uhr
J im GewölbeLeipzig Krim Steinueg9r t

bei dem am Juni in derine Straße u 3 ſtattgefun
denen Feuer durch Rauch und 7
Waſſer unanſehnlich gewordenen aber

a Löllins Shatigart ſonſt nicht weiterbeſchädigten an

Gummi Garten Gas Waſer
Von Donnerstag den 21 d Mts an

ein großer Trausport
eerth cher z athſen

Sehr Friedmam
h Mierente e a e

z a lin n Kerlenrts
Aileheonserve ohne Zucker fur Kranke und

n a Kinder ärztlich empfohlen 65 Pfg per Büchse

r ndermieh peptentt e
Mile j von der I an 7 stets gleich

zuverlässsige Nahrung per Bächsee Nic Anebael Hehl peptonisirt
r a reiner Kllehkeubstanz ehe räftige knochen

a hildende und ausgiebige Nahrung für altenKinder r per Büchse
i beziohen Aureh le Aolbelen en s

mmiſchnur UnterlagenSto
um iſch r be itz Kiſſe

waaren für e e es s tmee iſtbietend an t

Zelle Den nd Verlag don Otto dende u

piralſchläuche ne ine C S n e henrin e emeRegenröcke re Bunte Vormal Hreiräder S
ch verſteigert ſowie die weltberühntenr Münecn Vneeahrrüder de J

e en Preiſen

s en n edorf n

jedoch bein gegenwärtiger Tendenz ausſichtskos ſind
Heutige 9 e 4880 dis N ver 50 gt e x J 7 8 trne3 S Somperrs Leber e

s Nintdedyte V
S Sovetr truetion a

basverhrauen e42 S Rubiger u e
S o S regelmässiger al ce a S Gang eBuuger Preis

2 Kufstellung S 8Dre HeiehtT e S e S S 3
ebur 2 S e S Sveiped gab

en als Spezialität tlligAnton Kern Gera
Zwal höchſt prämürt
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